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Firmenportrait

� 8.900 Mitarbeiter weltweit

� Umsatz 2008 – 2,87 Mrd. Euro

� Mehr als 13 Mio. Sendungen im 
Jahr / 51.800 Sendungen pro Tag

� 210 eigene Niederlassungen in 45 
Ländern

� Network: 16.500 Beschäftigte in 443 
Büros in 157 Ländern

� Familiengeführt in vierter 
Generation



Nachhaltigkeit

� ISO 14001 zertifiziert seit 1996

� Firmen-Leitbild orientiert sich an den 3 
Säulen der Nachhaltigkeit:

� Ökonomische Nachhaltigkeit
� Ökologische Nachhaltigkeit
� Soziale Nachhaltigkeit



Herausforderung von heute: CO 2-Bilanzierung



Aktuelle Herausforderung:

Wie ermittelt und berechnet man die CO 2 Emissionen?

Betrachten wir zunächst den Transportablauf:





Oder anders formuliert:

Entlang  dieser Kette lassen sich die 
Emissionen feststellen und berechnen und 
daraus ergibt sich die Möglichkeit/Forderung 
nach der Offenlegung der durch den Transport 
verursachten Emissionen.

Dazu aber müssen die Emissionswerte erst 
ermittelt und berechnet werden und dann 
erst kann man geeignete Maßnahmen ergreifen.



Problemfelder

Vorlauf:
Innerhalb eines 

Produktionsgebietes

Nachlauf:
Innerhalb eines 

Produktionsgebietes

Hauptlauf:
Auf fest definierten Routen 

zwischen Umschlagsbetrieben

• 80% Subunternehmer
• Routen tagesindividuell
• Beiladungen unbekannt

• 80% Subunternehmer
• Routen tagesindividuell
• Beiladungen unbekannt

• Teilladungen (?)
• Begegnungsverkehre (?)



Herangehensweise

1) Anfangs nur Hauptläufe betrachtet
� zu ungenau!

2) Im nächsten Schritt volle Strecke berücksichtigt
� Keine Echt-Daten vorhanden � Subunternehmer-Problematik
� Umrechnung mit Hilfe von Tonnenkilometern (tkm)
� Keine Berücksichtigung von Bahnverkehren

3) Betrachtung von Vor-, Haupt- und Nachlauf (mit tkm)
� Keine Berücksichtigung von echten Touren möglich, 

nur direkte Strecken
� Anteil Kunde anhand des Gewichts der Sendung(en)



Ergebnis

� Aufwand je Berechnung 1 bis 2 MT
(je nach Sendungsstruktur)

� Bei Großversendern derzeit nicht nach Variante 2 oder 3 möglich
� Bildung von Durchschnittsstrecken und Sendungen zur Kalkulation von >300 

Sendungen



Aktuelle Herausforderung:

Wie ermittelt und berechnet man die CO 2 Emissionen?
Alternative 1:
Wir bedienen uns seit langem der vom izu
(Informationszentrum des Bayerischen Landesamtes fü r 
Umwelt, www.izu.bayern.de)
herausgegebenen Kennzahlen, mit denen 
wir sehr gut zurecht kommen.



Emissionswerte berechnen wir nach:
(www.izu.bayern.de/leitfaeden/index) 

Energieträger Menge Einheit
direkter 

Emissionsfaktor
Einheit

Menge CO2-
Emissionen direkt

kg
indirekter 

Emissionsfaktor
Einheit

Menge CO2-
Emissionen indirekt

kg
Emissionsfaktor

gesamt
Einheit

Strom 0,00 kWh - - 0,622 kg/kWh 0,00 kg
Heizöl 0,00 l 2,620 kg/l 0,00 kg 0,499 kg/l 0,00 kg 3,119 kg/l 0,00 kg
Erdgas 0,00 m3 2,150 kg/m3 0,00 kg 0,335 kg/m3 0,00 kg 2,485 kg/m3 0,00 kg
Flüssiggas 0,00 l 1,640 kg/l 0,00 kg 0,264 kg/l 0,00 kg 1,904 kg/l 0,00 kg
Diesel 0,00 l 2,640 kg/l 0,00 kg 0,492 kg/l 0,00 kg 3,132 kg/l 0,00 kg
Benzin 0,00 l 2,330 kg/l 0,00 kg 0,585 kg/l 0,00 kg 2,915 kg/l 0,00 kg
Holzpellets 0,00 kg 0,066 kg/kg 0,00 kg 0,066 kg/kg 0,00 kg

Summe:
0,00 kg

Anmerkungen:

Beispiel:
Rechnung: 50 l  * 3,119 kg/l = 155,93

In dieser Tabelle sehen Sie, wie sich die CO2-Emiss ionen (Äquivalente) zusammensetzen:

Die verbrauchte/eingesparte Menge des jeweiligen Energieträgers multipliziert mit dem Gesamtemissionsfaktor ergibt die Gesamtmenge CO2-Äquivalente
Einsparung von 50 l Heizöl  ergibt eine CO2-Einsparung von 151,75 kg !

Gesamtmenge CO 2

(inkl. Vorkette)
- -

-



Emissionsberechnung z. B. nach:

www.izu.bayern.de/leitfaden/index



Wie ermittelt und berechnet man die CO 2 Emissionen?
Alternative 2:



Wie ermittelt und berechnet man die CO 2 Emissionen?
Alternative 3:

http://www.ecotransit.org/railion/

ein Angebot der europäischen Bahnen,
Emissionen zu berechnen und zu vergleichen. 



Wie ermittelt und berechnet man die CO2 
Emissionen?
Alternative 4:

Vermeiden – Reduzieren – Kompensieren 

Sie können CO2- Absorptions- Zertifikate für 
klimaneutrale Transporte  bei verschiedenen
Anbietern kaufen.

Sie schützen mit der Kompensation das 
Klima und helfen mit, Bäume und Wälder zu hegen 
und die Lebensgrundlage der Menschen z.B. 
in der Sahelzone zu verbessern.

Nachfragen und Informationen z.B. unter :



Bewertung

� Modelle nähern sich langsam einem 
realistischen Bild

� Zahlen und Werte sind derzeit nicht 
vergleichbar

� Es fehlt ein Standard für die Branche, 
auch um den Aufwand zu begrenzen



GHG Protocol/Green House Gas Protocol

Das Green House Gas (GHG) Protocol, zu Deutsch Treibhausgas-
Protokoll, ist ein weltweit anerkanntes und genutztes Instrument zur 
Quantifizierung und zum Management von Treibhausgas-Emissionen. 
Entwickelt wurden die verschiedenen unter dem GHG Protocol 
zusammengefassten Standards im Rahmen einer 1998 geschlossenen 
Kooperation zwischen dem World Business Council for Sustainable 
Development (WBCSD) und dem World Resources Institute (WRI). Das
GHG Protocol macht Vorgaben für organisationsweite Berechnungen von 
Treibhausgas-Emissionen, sowie für die Durchführung von Projekten zur 
Emissions-Reduzierung. Diese richten sich an Regierungen, 
Unternehmen und andere Organisationen. Unternehmen benutzen das 
GHG Protocol vermehrt für das Management von Treibhausgas-
Emissionen im Zuge ihrer Corporate Social Responsibility-Strategie.

www.ghgprotocol.org



� Einbindung der Fahrer in wirtschaftliche 
Prozesse

� Zielvereinbarungen mit jedem Fahrer
� Messung und Kontrolle durch moderne 

Telematiksysteme

� Maßnahmen zur Emissionsreduzierung:
� Moderne Fahrzeugtypen

(100% Euro V)
� Fahrerschulungen
� Reifenmanagement
� Reduzierung des Fahrtwiderstandes
� Kraft- und Schmierstoffe aus 

nachwachsenden Rohstoffen

Fuhrparkmanagement

Maßnahmenkatalog zur CO2 Reduzierung



Telematiksystem



Maßnahmen im 
Gebäudemanagement

� Einsatz regenerativer Energien z.B. 
Erdwärme                                                       

� Betrieb der Wärmepumpe            
Gegenüber Gasheizung
ca. 65% weniger CO2Emissionen im 
Vergleich zu einer Ölheizung)                          

� Energiesparende Leuchtmittel                        
� Kontroll- und Wartungsmaßnahmen  

Gebäudespezifische Innovationen 
�
� Wärmedämmung                                            
� Gründachbepflanzung                      



Ausblick „GreenLine“

Unser Ziel: Umweltverträgliche
Transporte

� Hellmann Durchschnittstrecke: 351 km
� Verbrauch: 113 Liter
� CO2-Emissionen: 299,45 kg

Was ist zu tun?



GreenLine-
CO2-neutrale Transporte

Wir wissen, dass Bäume CO2 binden und 
Sauerstoff frei setzen. 
Ein großer Baum bindet ca. 6 kg CO2* 
täglich                   
50 Bäume binden ca. 300 kg täglich,
also brauchen wir 50 Bäume! 

*nach Angaben der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald

2



50 Bäume für den
Hoffmeyerplatz

Unsere Aktivität: 50 Bäume für den Hoffmeyerplatz



Unsere Aktivität:

1500 Bäume und    
Sträucher für 

das Heger Holz in 
Osnabrück



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


